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Zur Person

Name: Toni Schuler
Geburtsdatum: 9. Mai 1986
Zivilstand: verheiratet, zwei Kinder
Wohnort: Hinter-Bürgenstock 5, Küss-
nacht
Beruf: IT-Projektleiter, Geschäftsleitung
Hobbys: Natur, Wandern, Biken, Renn-
radfahren, Lesen, Politik, Jassen, Poker-
spielen, Skitouren
Nebenberufliche Tätigkeiten: Mitglied
der Fürsorgebehörde Küssnacht, Mit-
glied Guinnessclub Schweiz, Mitglied
der St. Niklausengesellschaft Küss-
nacht, Präsident des Vereins «Tubak-
zügli» (Klausjagen und mehr)

Pure Spielfreude begeisterte am Jahreskonzert der Rigispatzen
DieKüssnachter Blaskapelle Rigispatzen spielte unter neuer Leitung zweimal im vollenMonséjour-Saal.

Alain Hospenthal

Am letzten Samstag und am Dienstag
fand im Küssnachter Monséjour nach
zweijähriger, pandemiebedingterPau-
se das traditionelle Jahreskonzert der
Rigispatzen wieder statt. Unter der
neuen Leitung von Samuel Luthiger,
der den Dirigentenstab im letzten Au-
gustübernahm,durftendieRigispatzen
nach langer Pause endlich wieder ein
abwechslungsreiches Konzertpro-
grammpräsentieren.

An den beiden Konzertabenden
kam das Publikum in den Genuss von
rassigen Märschen, gefälligen Polkas,
gemütlichen Walzern und auch von
zwei anspruchsvollen Soli. Zusätzlich
wurde traditionell eine Uraufführung
dargeboten. Dieses Jahr war dies das
Solo «Muss das sein?!», komponiert
von Mitglied und Ehrendirigent Very
Rickenbacher.

Während seiner Ansprache nutzte
der Präsident Georg Rickenbacher die
Gelegenheit, umdas Publikum imvol-
lenMonséjour-Saalmit vielHumorund
SchalküberGeschehnisse imVerein zu

unterrichten.Erverwiesunter anderem
auf die Ehrung zweier verdienter Mu-
sikantenanlässlichder letztenGeneral-
versammlung, für 5 Jahre Aktuar und
BaritonistBrunoMüller und für 20 Jah-
re Flügelhornist Georg Rickenbacher,
alsoderPräsident selbst.DesWeiteren
verwies Rickenbacher auf freie Plätze,
die es inderFormationzubesetzengilt.

RigispatzensuchenSchlagzeuger
undFlügelhorn-Bläser
Gesucht wird je ein weiterer Musikant
oder eine weitere Musikantin am Flü-
gelhornundamSchlagzeug.Rickenba-
cher dankte Stefan Hodel und Heinz
Wyrsch für ihr Einspringen. Ohne die
beiden«Zugemieteten»hätten die ak-
tuellen Konzerte nicht durchgeführt
werden können. Georg Rickenbacher
berichtete in seinem Rückblick aber
auch über die schwierige Zeit, die die
Formation der Corona-Pandemie ge-
schuldet die letzten zwei Jahre hinter
sich brachte. So konnten die Rigispat-
zen erst letzten August, also nach über
einem Jahr Pause, wieder zum Spielen
zusammenkommen und sich neu auf-

stellen. Im letzten August wurde das
jüngste Formationsmitglied, Samuel
Luthiger, zumDirigenten gewählt. Sa-
muelLuthiger spieltedavor sieben Jah-
reBaritonundTenorhorn, bevor er ans

Dirigentenpult wechselte. Georg Ri-
ckenbacher zeigte sich sichtlich glück-
lich, dass in diesem Jahr trotz Ein-
schränkungen das Neujahrskonzert in
derKüssnachterKirchewieder stattfin-

den konnte und dass nun diese beiden
Konzerte imMonséjour sozahlreichbe-
suchtwurden.ZukünftigeAuftritteder
Kapelle könnenderWebseite derRigi-
spatzen entnommenwerden.

Seine Stärke ist seine Offenheit
Software-Entwickler Toni Schuler ist bodenständig undweltoffen. Für ihn ist der Zeitpunkt ideal, als Bezirksrat fürDieMitte zu kandidieren.

Mit Toni Schuler sprach EdithMeyer

WiewarendieReaktionen, als
bekanntwurde, dass Sie alsBe-
zirksrat kandidieren?
Durchgängig positiv. Viele Personen
habenmir zu diesem Entscheid gratu-
liert.

WiewerdenSie IhreWählerinnen
undWählerüberzeugen?
Durch meine unaufgeregte und trans-
parente Arbeit undKommunikation.

WelcheSachthemen imBezirk
KüssnachtwollenSie angehen?
Mit meinem Hintergrund werde ich
mich bestimmt im Bereich Digitalisie-
rung einbringen können. Ich habe je-
doch ein Ohr für alle Anliegen und ein
breites Interesse.

WelcheZiele solltederBezirk
Küssnacht langfristig verfolgen?
Küssnacht soll langfristig zumWohnen,
zum Arbeiten und für den Tourismus
attraktiv bleiben. Wohnen soll für alle
Generationmöglich sein.

Undwelchekurzfristig?
Unsere Region hat sich in den letzten
Jahren stark entwickelt.Hier scheint es
mirwichtig, dass Infrastrukturprojekte

snicht auf die lange Bank geschoben
werden.

WassagenSie zudenbaulichen
Entwicklungen imBezirk?
Die letzteZonenplanrevision imBezirk
liegt bereits einige Jahre zurück. Eine
Anpassung an die heutige Zeit erachte
ichalswichtig.Dassdiesnunpartizipa-
tiv geschieht, werte ich als positiv.

WiebeurteilenSiedieVerkehrs-
situation?
Der tägliche Stau bei der Autobahn ist
ein Ärgernis. Es ist zu hoffen, dass das
Astra hier vorwärtsmacht. ImÖV sehe
ich insbesondere für Merlischachen
Entwicklungspotenzial.

Wassinddie grösstenHerausforde-
rungen, diederBezirk inden
nächsten Jahrenzubewältigenhat?
Es stehen noch einige Bauprojekte an,
wiederAbschnitt 2der Südumfahrung,
dieSportanlageLauterbach,Schulraum
unddieZentrumsgestaltung.Kurzfris-
tig ist auchdieFlüchtlingswelle ausder
Ukraine eineHerausforderung.

Wasreizt Sie anderAufgabe
imBezirksrat?
Etwasbewegenzukönnenundsichmit
frischenThemenfeldern auseinander-
zusetzen – auch Verantwortung zu
übernehmen.

MitwelchemZeitaufwand rechnen
Sie?
Ich gehe von einem variablen Pensum
umdie 25 bis 30 Prozent aus, wobei es
wahrscheinlichmehr seinwird,mit Sit-
zungen sowie der Vor- und Nachbe-
arbeitung.

Wasmacht einenKüssnachterwie
Sie aus?
Die grosse Verbundenheit zum Bezirk
mit den drei Gemeinden, zwei Seen
undeinemBerg.Mankehrt immerwie-
der gerne hierher zurück und möchte
die Lebensqualität nichtmissen.

Was ist Ihre grösste Stärkeundwas
Ihregrösste Schwäche?

Zu meinen Stärken zähle ich, dass ich
immer versuche, eine faire und prag-
matischeLösungzufinden. Schwerfal-
len könnte mir hingegen zu Beginn,
mich imAmtnur auf einzelneProjekte
zu fokussieren. Ich muss achtgeben,
dass ich nicht zu viel auf einmal ma-
chen respektive umsetzenwill.

WiewürdenSie sich selbst
beschreiben?
Offen, fair, pragmatisch, ziestrebend
und kommunikativ.

Ihr grössterErfolg?
Ich habe einewunderbare Familie und
eineerfolgreicheFirmamit rundzwan-
zigMitarbeitern aufgebaut.

InwelchemRessort sehenSie sich
amehesten?
IchbevorzugekeinRessort.Grundsätz-
lich kann ich meinen digitalen Ruck-
sack in jedemBereich einbringen.

WiebringenSiedasAmtalsBe-
zirksrat zeitlichmit IhremPrivat-
lebenund IhremBerufslebenunter
einenHut?
Durch eine gute Strukturierung und
PlanungallerAktivitäten sowieFokus-
sierung indem,was ich tue. Inmeinem
Beruf habe ich denVorteil, eine grosse
Flexibilität zu haben. Für mich ist aus
familiärer und aus geschäftlicher Sicht
der Zeitpunkt ideal, als Bezirksrat zu
kandidieren.

Bezirksratskandidat Toni Schuler auf dem Familienbetrieb Hinter-Bürgenstock in Küssnacht. Bild: Edith Meyer

«Grundsätzlich
kann ichmeinen
digitalen
Rucksack in
jedemBereich
einbringen.»

Die Küss-
nachter Blaska-
pelle Rigispat-
zen (vorne links
Heinz Wyrsch

am Schlagzeug)
war sichtlich

erfreut, wieder
einmal vor

grossem Publi-
kum zu spielen.
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